Bätterkinden


Unsere Gemeinde
Die KG Bätterkinden zählt rund 3430 Einwohner und rund 1870 Kirchenmitglieder. Die Klassen 3 – 9 werden durchschnittlich von 18 SuS besucht. 
Der Kontakt zwischen KUW-SuS und deren Eltern ist sehr gut. Unser KUW-Konzept empfinden wir als gut, wir waren bzw. sind davon überzeugt, dass wir nicht grundlegend etwas daran ändern wollen.

Unser Team 
Das Projektteam setzte sich bis Ende Juli 2024 aus der Katechetin, dem hauptamtlichen Pfarrer und der Ressort KUW-Verantwortlichen zusammen. Die Katechetin hat die KG leider per Ende Juli verlassen.
Treffen mit Carsten Heyden, Team-Treffen die jedoch nicht ausschliesslich mit dem Projekt im Zusammenhang standen. Oft fehlte es an der „Zeit“ um überhaupt noch zusätzliche Sitzungen betreffen „Projekt KUW“ abzuhalten.

Unser Fokus 
Es wurde kein „Fokus“ gelegt. Wir haben aber diverse Ideen aus den Treffen der Dialoggemeinden mitgenommen und versuchen diese teilweise umzusetzen. Aber auch da, mangels Ressourcen kann vieles nicht sofort umgesetzt werden.

Unsere Vision
Wir waren neugierig wie es die andern KGs handhaben, aber erhofft haben wir uns nichts Konkretes.

Unsere Schritte
Wir haben aufgrund der Aussagen anderer KGs anlässlich der Zusammentreffen mit den Dialoggemeinden die Anzahl der Gottesdienstbesuche während der KUW-Jahre von 21 auf 12 reduziert.
Wir wurden darin bestätigt, die Elternabende in KUW5 und KUW9 durchzuführen und am „Kirchentreff“ für die KUW3 festzuhalten. Beim „Kirchentreff“ erhalten die künftigen KUW3-SuS Einblicke in die Kirche, den Friedhof/Aufbahrungshalle und das KG-Haus. Der erste direkte Kontakt mit den Eltern, SuS und Mitarbeitenden der KG (Pfarrer, Organist, Sigristin, Sekretariat, Ressort usw.) ist sehr bereichernd.

Unsere Grenzen
Ressourcen fehlten, nicht finanzieller Art, aber durch die Nichtbesetzung diverser Ressorts u.a. der Ressort Finanzen (ab 2024) und Präsidium (ab 2023). Wie bereits beim Punkt „unser Team“ liessen die zeitlichen Auslastungen keine grösseren Änderungen zu, weil solche ja wiederum Besprechungen, Vorbereitungen usw. bedeuten.

Unsere Projekte
Reisen mit dem Konfirmierten der Vorjahre, wobei der Weggang der Katechetin und der erschwerten Suche für eine Nachfolge, das Vorhaben auf „Eis“ gelegt werden muss.

Unsere Erfolge
Das Weihnachtstheater, wobei nach dem Weggang der Katechetin, der hauptamtliche Pfarrer eine Ersatzlösung finden musste, da er nun sämtliche KUW-Klassen unterrichtet (die gemeindeeigenen Pfarrstellenprozente wurden deshalb erhöht). Da die Vorbereitungszeit (Anfrage der KUW-SuS ab der 5. – 9. Klasse, Stück aussuchen, umschreiben etc.) nicht reichte, hat der Pfarrer mit der Realisation eines Stop-Motion-Films einen wunderbaren Ersatz gefunden. Die Umsetzung fand mit der KUW5 Klasse statt, die Ressort-Verantwortliche halft mit und es machte ihr und den SuS sehr viel Spass.

Unsere Erfahrungen
Siehe weiter oben.

Unsere Träume
Die KG bzw. der KGR ist sehr offen gegenüber Vorschlägen, auch in finanzieller Hinsicht. Aber wie bereits erwähnt, schränkt die Ressourcen-Situation einen manchmal ein. Wobei wir, wie bereits eingangs erwähnt, mit unserem KUW-Konzept grundsätzlich zufrieden sind.

Unsere Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden
Wir werden in der nächsten Zeit mit einer der Nachbargemeinde zusammenkommen, allerdings streben wir eher eine Zusammenarbeit in den Bereichen Anlässe, Seniorinnen und Senioren an.

Unsere Zielgruppen
Wir haben ja keine wirklichen Änderungen vorgenommen. Rückmeldung von Eltern erhalten wir aber schon, oft an den Elternabenden und dem «Kirchentreff», diese sind durchwegs positiv.

Unsere Innovationen
Aufgrund der Infos aus anderen KGs anlässlich der Treffen der Dialoggemeinden, haben wir als KG das Tool «kOOL» angeschafft. Dieses erleichtert gerade der Pfarrperson die Arbeit u.a. für die Anmeldung der Wahlfachkurse und die Anschrift der Eltern via Mail. Wir liessen unsere KG auch an GERES anbinden, was die Verwaltung erleichtert.


